
Viele Professionen – ein Patient

12. bis 23. Mai 2025 | Online

gesundheitskongresse.de

21.5.2025, 15.30 – 17.00 

Uhr

Vielfalt pflegen – Zukunft gestalten

Ein Webinar des Universitätsklinikums Heidelberg

12. Interprofessioneller

Gesundheitskongress



Die Familienlotsin am Zentrum für Psychosoziale Medizin
Eine psychosoziale Unterstützung für die ganze Familie

21.05.2025, Esma Burak



Universitätsklinikum Heidelberg | Mai 2025| 12. Interprofessioneller Gesundheitskongress Springer | Esma Burak

Agenda

1. Hintergrund

2. Zielsetzung

3. Projektplanung/Projektumsetzung

4. Ergebnisse

5. Fazit/Ausblick

6. Literaturverzeichnis



Universitätsklinikum Heidelberg | Mai 2025| 12. Interprofessioneller Gesundheitskongress Springer | Esma Burak

Hintergrund

• Hoher Stellenwert bei der Einbindung von Angehörigen in der 
psychosozialen Versorgung

• Starke Belastung durch Erkrankung eines Familienmitglieds
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Familiäres 
Umfeld

Verbesserung 
Behandlungs-

ergebnis

Verbesserung 
Adhärenz

Verbesserung 
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Gesundheit

Reduzierung 
Rückfallraten
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AG Familiengesundheit am ZPM
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AG Familiengesundheit am ZPM

• Gründung 2021

• Bestehend aus interprofessionellem Team aller fünf Kliniken und 
Institute

• Ziel ist Etablierung eines übergeordneten psychosozialen Angebotes für 
Familien

• Bessere Sichtbarkeit der Angebote 
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Zielsetzung

1. Kontinuierliches, gezieltes Angebot für die Einbindung von 
Angehörigen aller Altersklassen

2. Verknüpfung der Schnittstellen

3. Anlaufstelle

4. Begleitung durch den Behandlungsprozess 
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Projektplanung/-umsetzung

Verständnislosigkeit

Ungeduld

Ansprüche

Erwartungen an 
Behandlungserfolg       

Druckaufbau!

Mitbestimmung 

Zu viel/zu wenig 
Engagement

Datenschutz vs. 
Infomationsweitergabe

Ängste abbauen

Emotionen
Umgang mit Belastung

Fehlendes Einsehen, 
ein Teil der Ursache zu 

sein 
Zeit

Kommunikation

Fremdsprache

Erkrankung bei 
Angehörigen selbst

Entscheidungn/Stukturen 
werden nicht 
angenommen

Psychoedukation

Terminierung von 
Gesprächen

Verantwortungs-
übernahme bzw.

-abgabe

Wille des Pat. 

vs. 

Wille der Angehörigen

Herausforderungen 
im Umgang mit 

Angehörigen
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Aufgabenbereiche - Öffentlichkeitsarbeit

• Verbindungen zu bedeutenden Kooperationspartnern

– Jugendamt, Selbsthilfe andere Betreuungsangebote innerhalb 
und außerhalb des Universitätsklinikums

• Netzwerke mit niedergelassenen Ärzten und Psychotherapeuten 
etabliert

• Nutzung sozialer Medien (im Prozess)

• Stufenplan zur Vermeidung Überlastung des Angebots durch 
unkontrollierte Werbung
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Aufgabenbereich - Angehörigengruppen

Schizophrener Formenkreis Affektive Erkrankungen

Demenz Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Angehörigen-
gruppen
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Aufgabenbereich - Screeningverfahren

• Im Erstkontakt mit den Patienten eine Abfrage der sozialen Strukturen

• Ermittlung, ob und welche wichtigen Bezugspersonen und Angehörige 
mit dem Indexpatienten im engen Kontakt stehen

• Gezielt den Belastungsgrad der Angehörigen zu erfassen und den 
Versorgungsbedarf zu ermitteln

• Verbindung zur Familienlotsin oder zu Begleitangeboten
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Tätigkeitsprofil

• Förderung der Familiengesundheit 

• Unterstützung von Angehörigen

• Zentraler Ansprechpartner für Patienten, Angehörige und beteiligte 
Personen 

• Schnittstelle bzw. Bindeglied bei allen Anliegen rundum das Thema 
Familiengesundheit und Angehörige

Fokus auf der Vermittlung von passenden 
Unterstützungsangeboten am ZPM
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Ergebnisse

• Beginn der Einführung der Familienlotsin am 01.11.2023 

• Erste positive Erfahrungen 

• Bekanntmachung der Funktion in allen Gremien sowie den 
verschiedenen Einheiten des ZPMs und in externen Einrichtungen

Steigerung des Bekanntheitsgrads der Familienlotsin
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Angebotsübersicht
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Kommunikations-
wege

• Dynamisch 

• Individuell
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Fazit/Ausblick

• Stärkung der zentrumsinternen Versorgung Angehöriger

• Versorgungslücke wird geschlossen

• Ortsnahe Angebote für Angehörige aller Altersklassen

• Angehörige und interprofessionelle Teams nehmen Familienlotsin als 
positiv und entlastend wahr
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Fazit/Ausblick

• Enge Zusammenarbeit mit Sozialdienst verhindert mögliche 
Überschneidungen der Arbeitsfelder

• Abrechnungsmodalitäten und Refinanzierung komplex

• Es werden durch weitere Öffentlichkeitsarbeit komplexere 
Fallsituationen erwartet

• Präzise Definition der Zielgruppen unabdingbar
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Kontakt ZPM
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Kontakt ZPM
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen und fachlichen Austausch!



HIPSTA
Interprofessionelle Ausbildungsstation(en)

21.05.2025, Marc Glockmann
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Agenda

Was ist HIPSTA? 

Wer ist HIPSTA?

Warum eine IPSTA?

148 - Oder wie eine Interprofessionelle Ausbildungsstation zur 
Generalistik beiträgt
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Back to the roots
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Was ist…
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Chirurgische Klinik 

• mehr als 300 chirurgischen Betten

• 4 verschiedene Fachabteilungen 

• Urologie, Herzchirurgie, Gefäßchirurgie 
und Allgemein- Viszeral und 
Transplantationschirurgie 

• Zwei Intensivstationen / eine IMC 

• Interdisziplinäre Station (VIMED)

• Zentral OP 

• Interdisziplinäre Notaufnahme 

• Tagesklinik 
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Was ist HIPSTA?

• „Eine Station“ in einer Station 

• 4 Wochen im Früh- und im Spätdienst

• Kontinuität von festen Lernbegleiter*innen 

• Interprofessionelle Visiten 

• Eigenes Büro 

• Wochenreflexionen

• Wissensreferate 
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Wer ist HIPSTA?

4 Azubis PF

4 PJ‘s

2 Azubis 
Physiotherapie 

1 Pharmazie 
Student*in 
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Wer ist HIPSTA?

• Lernbegleiter (Praxisanleitende)

• Medizinische Lernbegleitung 

• Stationsteam 

• Interprofessionelle Visionäre 
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Warum IPSTA? 
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Warum IPSTA? 
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Welche Vorteile bietet es?

• Kontinuierliche Lernbegleitung

• Arbeiten auf Augenhöhe 

• reales interprofessionelles Setting 

• Lehr- und Lernsituation im geschützten Rahmen 

• Mitarbeitergewinnung 

• Im System sind alle Lernende

• bildet alle Kompetenzen ab  
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HIPSTA und die Generalistik 

148
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HIPSTA und die Generalistik 
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HIPSTA ist …
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HIPSTA ist …
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HIPSTA ist …
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HIPSTA ist …
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HIPSTA ist …
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HIPSTA ist …
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HIPSTA ist … Gastgeber 

Marc Dominik Glockmann

Chirurgische Klinik 

Im Neuenheimer Feld 420

69120 Heidelberg 

MarcDominik.Glockmann@med.uni-
heidelberg.de

mailto:MarcDominik.Glockmann@med.uni-heidelberg.de


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen und fachlichen Austausch!



ONuCare Heidelberg
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

21.05.2025, Inga Unger, M.A.
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Vorstellung

Inga Unger M.A.
✓ Pflegedienstleitung am Zentrum für Innere Medizin und im NCT 

✓ am UKHD seit 09/2015

✓ Werdegang:
− Pflegefachperson

− Pflegemanagement B.A. (Hochschule Esslingen)

− Personal und Organisation M.A. (Universität Koblenz)

− Klinikum Stuttgart, Robert-Bosch-Krankenhaus und UKHD
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Agenda1. Historie 

2. Pflege am onkologischen Zentrum 
UKHD

3. Vision/Idee 2024

4. Ziel(e) von ONuCare Heidelberg

3. Einzelne Komponenten von 
ONuCare Heidelberg

4. Was ist bisher passiert?

5. Fragen
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Historie

Der Chirurg und Strahlentherapeut Vincenz Czerny 
(1842-1916) war einer der ersten Mediziner, die die 
Bedeutung einer interdisziplinären Krebsbehandlung 
erkannte.

Spezialisierung im Jahr 1972: Nach der Berufung von 
Professor Werner Hunstein (1928-2012) entwickelte 
sich die allgemein-internistisch orientierte Poliklinik zu 
einer Fachabteilung der Universitätsklinik mit 
den Schwerpunkten Hämatologie, Onkologie und 
Rheumatologie.
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Historie: Onkologische Fachpflege am UKHD

62

79

VK Äquivalenz Anzahl

Pflegefachpersonen mit 
FWB Onkologie

am UKHD (Gesamt), 02/2025

Deutschlandweit 1. Onkologische Fachweiterbildung (1-
jährig)

1983

1992
2-jährige Weiterbildung „Pflege des Tumorpatienten und 
schwerst-chronisch Kranken“

2002
Anerkennung durch DKG als FWB „Pflege des krebskranken, 
chronischen-kranken Menschen“

2023
Start des 26. berufsbegleitenden Kurses der onkologischen 
Weiterbildung in Heidelberg

1981
1. Heidelberger Pflegekongress Onkologie, 2-jährig 
stattfindendes, national renommiertes FoBi-Format

Ø FWB-Quote Onkologie: 
30,7 % (15–45 %)
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Pflege am onkologischen Zentrum UKHD
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- Pain Nurse
- Wundexperten
- Ernährungs-Experten
- Diabetes-Experten
- Stoma-Experten
- Breast Care Nurse
- Pelvic Care Nurse

Therapie und Neben-
wirkungsmanagement

Schnittstellen

Onkologisches Pflegekonzept

Skill-Grade Mix

Patientenedukation 
Beratung, Begleitung

Interprofessionelles 
Team

Brückenpflege

Psychoonkologie

Sozialdienst

Spezialisierte 
Pflege

Advanced Nursing 
Practice

Hospizpflege

Person-
zentrierung

Aufklärung und 
Prävention

Symptomkontrolle und -
Monitoring

Komplementäre 
Pflege

Pflegerische 
KonzeptePflegerische 

Schmerzberatung

Pflege am onkologischen Zentrum UKHD
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Vision/Idee 2024

Schaffung einer Sektorenübergreifende 
Onkologische Pflege am UKHD 

D. h. Schaffung einer zentrums-übergreifenden Struktur 
für die onkologische Pflege

Onkologische Fachpflege als Schlüsselrolle im 
interprofessionellen Netzwerk: Versorgungssteuerung, 
Patientenedukation und wissenschaftliche Prozesse.
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ONuCare Heidelberg 
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg
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ONuCare Heidelberg - Strategieboard 
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

Aufgabe:

Das ONuCare Strategieboard steuert die Entwicklung der Onkologischen Pflege, trifft Zielvereinbarungen 
nachgesetzlichen Rahmenbedingungen, setzt Vorgaben des Vorstandes um und dient als Kontrollorgan. 

Arbeitsweise:

Das ONuCare Strategieboard als Steuerungsausschuss bemisst die Situation, definiert die Ziele und koordiniert bzw. 
delegiert deren Umsetzung an die entsprechenden Gremien. 

Der Ausschuss tagt 2x/ Jahr, bedarfsweise auch häufiger. 

Eine zu Beginn eines Kalenderjahres formulierte und in der zweiten Jahreshälfte zu evaluierender Agenda ist 
wünschenswert. 
Bei abstimmungspflichtigen Entscheidungen verfügt jedes Mitglied eine Stimme. Entscheidungen werden durch 
Mehrheitsbeschluss bestimmt.
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ONuCare Heidelberg - Management 
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

Aufgabe:

Bestimmung von mind. 2 Mitarbeitenden aus dem zugeordneten Bereich, welche aktiv am ONuCare Qualitätszirkel 
mitwirken.

Arbeitsweise:

Das ONuCare Management als Supporter = Informationsweitergeber, Unterstützer, Kontrolleur, 
Dienstplanverantwortlich usw.

Zusammentreffen 2x/ Jahr nach Strategieboard (bedarfsweise auch häufiger). 
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ONuCare Heidelberg 
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg
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ONuCare Heidelberg - Qualitätszirkel
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

Aufgabe:

Der ONuCare Qualitätszirkel bündelt die fachliche Expertise der Onkologischen Pflege. 

Arbeitsweise:

Der ONuCare Qualitätszirkel trifft sich ALLE 6 Wochen, die Teilnahme ist verpflichtend. 

Der Qualitätszirkel ist dem Strategieboard berichtspflichtig 

Zur effizienten Bearbeitung der Schwerpunkte können aus dem ONuCare Qualitätszirkel heraus Arbeitsgruppen (AG) 
entstehen, zu denen interne und externe Experten bzw. Experten-Gremien hinzugezogen werden können. 

Die AG berichten regelmäßig im ONuCare Qualitätszirkel und bei Bedarf auch nach außen.
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ONuCare Heidelberg - Qualitätszirkel
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

Schwerpunkte:

✓ Inhaltlicher Austausch der Standorte zu aktuellen Tätigkeiten

✓ Entwicklung einheitlicher Versorgungsstrukturen, z.B. Onkologische Pflegevisite bzw. Pflegeberatung

✓ Entwicklung übergeordneter Qualitätstools, z.B. Leitlinien SOPs, Einarbeitungskonzepte

✓ Umsetzung der Zertifizierungsanforderungen

✓ Positionierung der Onkologischen Pflege, z.B. Best Practices

✓ Pflegewissenschaftliche Projekte
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ONuCare Heidelberg – Fort- und Weiterbildung
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

Aufgabe:
Der ONuCare Fortbildung plant und organisiert die monatliche Fortbildung Onkologie

Insgesamt mit 

90 Teilnehmer*innen
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ONuCare Heidelberg 
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg

Was ist bisher passiert?

ONuCare Strategieboard tagte am 04.10.2024

Abstimmung über folgende Arbeitsaufträge:
✓Onkologische Pflegevisite
✓Onkologisches Pflegekonzept
✓Onkologisches Fortbildungsprogramm 

ONuCare Management tagte am 10.10.2024
✓Teilnehmer*innen pro Station wurden benannt
✓Zustimmung über agile Arbeitsweise über Teams

ONuCare Qualitätszirkel tagte am 26.11.2024; 7.01.2025; 
18.02.2025; 02.04.2025; 13.05.2025
✓ Sprecher*in ernannt
✓ Rhythmus der Treffen wurden angepasst auf alle 12 Wochen
✓ AG Onkologische Pflegevisite
✓ AG Onkologisches Pflegekonzept
✓ AG Onkologisches Fortbildungsprogramm 
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ONuCare Heidelberg – Key Message 
Oncology Nursing Care am NCT/CCC Heidelberg



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen und fachlichen Austausch!



Von der Idee zum Projekt
Entwicklung eines Boards zur systematischen Implementierung von 
Mitarbeitenden-Ideen in den Stationsalltag

21.05.2025, David Eichstädter, B.Sc.
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„Sie können gute Qualitätsmanager einladen, sie können noch 
bessere Beraterfirmen engagieren…

…doch die Besten Ideengeber arbeiten bereits für Sie!“
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Ausgangslage (2021)

• Viele kreative Kolleg*innen innerhalb des Stationsteams

• Tolle Ideen, viele Verbesserungsmöglichkeiten

• Mitarbeitende in Rotation (Auszubildende, FWB Teilnehmende, 
Springerpool)

• Bislang keine einfach zu adressierende Plattform für die 
Implementierung von Ideen in die tägliche Praxis

• Ideen werden der Stationsleitung genannt
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Projektziele

• Plattform für Ideen schaffen: räumlich und zeitlich! 

• Ideen für ganzes Team einsehbar und transparent machen

• Stolz in Mitarbeitenden für die eigenen Ideen wecken

• Partizipation ermöglichen!

– Aktive Beteiligung am Entwicklungs- und 
Verbesserungsprozess der Station

• Projektüberblick für jeden einsehbar gestalten
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Vorgehen

• Hybridlösung 

– Analog: Ideen- & Projekteboard

– Digital: Vernetzte Ordnerstruktur auf allen PCs

• Infoboard als zentraler Platz für Neuigkeiten
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Wie wird eine Idee eingereicht? 

1. Mitarbeiter*in füllt 
Ideenformular digital

aus 2. Idee wird gespeichert 
und ans Leitungsteam 

gesendet3. Leitungsteam sichtet 
Idee, druckt diese farbig 

aus 4. Ziel: Termin mit 
Mitarbeiter*in + 
Leitungsteam zur 

Besprechung der Idee 
5. Planung von 
Testphase und 

Kommunikation an 
Boardmeetings
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Boardmeetings

• 2x pro Woche für je ca. 10 Minuten

• Neue Ideen werden durch Ideengeber*innen vorgestellt

• Neuerungen werden vom Leitungsteam vorgestellt



Universitätsklinikum Heidelberg | Mai 2025| 12. Interprofessioneller Gesundheitskongress Springer | David Eichstädter B.Sc.



Universitätsklinikum Heidelberg | Mai 2025| 12. Interprofessioneller Gesundheitskongress Springer | David Eichstädter B.Sc.

0

2

4

6

8

10

12

2021 2022 2023 2024

8

12

5

77

10

5

6

7

8

5 5

Ei
n

ge
re

ic
h

te
 Id

ee
n

Ideen- und Projekteboard 

eingereichte Ideen

Testphase

erfolgreich implementiert

12



Universitätsklinikum Heidelberg | Mai 2025| 12. Interprofessioneller Gesundheitskongress Springer | David Eichstädter B.Sc.

Implementierungszahlen gesamt 2021 - 2024

Erfolgreich implementiert Nach Testphase abgelehnt Vor Testphase abgelehnt

78%

12%

10%
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Beispiele für eingereichte Ideen
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Subjektive Effekte

Mitarbeitende fühlen sich 
gehört und wertgeschätzt

Mitarbeitende sind stolz, 
dass ihre Ideen 

implementiert wurden

Veränderung bedeutet 
Fortschritt!

Frischer Wind für 
Innovationen
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